Programm 8:  Weihachten ist Party für Jesus
Weihnachten

[bookmark: _GoBack]
Puppenstück

Puppen: Mäggi (Mä), Bine (Bi), reale Person als Feuerwehrmann (FWM), Erzähler (Erz)
Situation: Teil 1 – Mäggi backt sehr chaotisch Plätzchen. Durch Bine abgelenkt, vergisst sie ihre Plätzchen im Ofen, Rauch bildet sich, ein Feuerwehrmann kommt und löscht mit Wasserpistolen. Teil 2 – Puppen sind im Haus und dankbar, dass nichts Schlimmeres passiert ist. Bine hilft Mäggi jetzt beim Backen und dabei erzählt der Erzähler die Weihnachtsgeschichte. Es wird ein Wecker gestellt, damit die Plätzchen nicht wieder verbrennen – Der Wecker kann mitten in der Geschichte losgehen. Man unterbricht dann kurz, bevor es weitergeht. – Am Ende können Plätzchen an die Kinder verteilt werden.
Material: Bine mit Schal und Mütze, Mäggi mit Schürze und Kochmütze, Backförmchen, Mehl, Schüssel, Schneebesen, Nebelmaschine, Sirenengeräusch, Wasserpistolen

Durchführung:
Mäggi singt vor sich hin und hantiert mit Mehl und Plätzchenförmchen.
Mä:	Das werden die leckersten Plätzchen, die wir jemals gegessen haben. Ein bisschen Zucker, Mehl …
Es staubt.
Mä:	… und Margarine. Oh, wie das duftet! Zu Weihnachten muss man einfach Plätzchen backen.
Mäggi singt weiter, während sie mit dem Mehl hantiert und mit dem Schneebesen in der Schüssel klappert.
Mä:	Aber schade, dass ich alleine backen muss. Bine hat keine Zeit, Lutz ist bei der Feuerwehr und lernt wie man ein Feuer löscht und Menschen rettet.
Hm, das fände ich auch cool, dann könnte ich endlich etwas ganz Aufregendes erleben. Aber meine Mama erlaubt es nicht. So was Doofes! Sie sagt, ich gehe ja schon Reiten, zum Sport und zur Nachhilfe, da bleibt keine Zeit mehr fürs Feuerlöschen. So ein Quatsch! 
Mäggi haut ärgerlich ins Mehl und es staubt sehr.
Mä:	Wir sollten mal lieber diese doofe Mathenachhilfe lassen, dann hätte ich auch Zeit für die Feuerwehr. Ach, immer müssen Mamas alles besser wissen …
Bine taucht am Zaun auf und ruft nach Mäggi.
Bi:	Hallo, Mäggi, mach mal auf! 
Bine läutet.
Mä:	Wer ist denn da? Ich kann grad nicht!
Bi:	Mäggi, ich bin’s, deine beste Freundin Bine, komm raus!
Mä:	Warte, ich muss nur noch meine Plätzchen in den Ofen schieben … ich komme!
Bi:	Ach, cool, Schlittenfahren mit Mäggi macht total Spaß.
Mäggi kommt zum Zaun, total vermehlt
Bi:	Hi, Mäggi, komm! Huch, wie siehst du denn aus? 
lacht
Mä:	Was gibt es denn da zu lachen? Ich backe Plätzchen.
Bi:	Cool, kann ich da mal probieren?
Mä:	Na, klar, das sind die besten Plätzchen der Welt, die macht meine Mama immer. Aber die müssen erst noch fertig backen. Was willst du eigentlich hier?
Bi:	Äh, ja, warum bin ich eigentlich gekommen? Ach so, ich wollte dich zum Schlittenfahren abholen.
Der erste Qualm kommt aus dem Haus.
Mä:	Schlittenfahren, ja das wäre cool! Aber mein Schlitten ist kaputt, ich bin doch gestern so schnell den Berg runtergerast, dass ich ein Salto gemacht habe und da hat es meinen Schlitten total zerfetzt.
Bi:	Ach, egal, du kannst bei mir mit drauf sitzen. 
Jetzt kommt dicker Qualm aus dem Haus.
Mä:	Das wäre ja cool, warte, ich muss mich nur noch umziehen.
Bine sieht jetzt den Qualm.
Bi:	Mäggi, was ist denn da los? Bei euch ist ja alles voller Qualm. Brennt es bei euch?
Mä:	Was redest du denn da, wo ist Qualm?
Bi:	Na, da, aus euren Fenstern und überall kommt der Qualm raus.
Beide reden nun aufgeregt und hilflos.
Mä:	Auweia, so ein Mist, die Plätzchen sind verbrannt und jetzt brennt das ganze Haus …
Bi:		Du, hör mal, da kommt schon die Feuerwehr.
Sirene ist zu hören, ein echter Feuerwehrmann kommt, und löscht mit der Spritzpistole das Feuer (auch ins Publikum spritzen)
Mä:	Oh, nein, das ist aber echt schlimm! 
hustet
FWM:	Na, Kinder, da habt ihr aber noch mal Glück gehabt, dass ihr nicht im Haus ward. Sonst hätten wir euch noch ins Krankenhaus bringen müssen. Also, jetzt erst einmal nicht ins Haus gehen, sondern erst später.
Bi:	Komm, Mäggi, wir gehen jetzt erst mal zu mir nach Hause.
Mä: 	Oh, nein, meine Mama wird richtig sauer sein.
Bine legt den Arm um Mäggi und sie gehen zusammen weg.

Teil 2
Bine und Mäggi kommen wieder an den Zaun.
Bi:	Na, siehst du Mäggi, jetzt ist der ganze Qualm weg und alles ist wieder gut.
Mä:	Aber meine ganzen Plätzchen sind verbrannt.
Bi:	Ja, das stimmt, die kann keiner mehr essen, aber wir machen eben neue Plätzchen.
Mä:	Echt, würdest du das mit mir machen? Du bist eine richtige Freundin.
Während die beiden anfangen wieder mit Mehl etc. zu hantieren, kommt der Erzähler dazu.
Mä:	Bine, dieses Mal dürfen wir nicht weggehen, wenn wir die Plätzchen im Ofen haben.
Bi:	Auf keinen Fall! Ich habe einen Wecker mitgebracht, der erinnert uns, wann wir die Plätzchen aus dem Ofen nehmen müssen.
Mä:	Mensch, Bine, das ist ja eine coole Idee!
Erz:	Hallo, ihr beiden, wer hatte hier eine coole Idee?
Bi:	Hallo, [Name des Erzählers], wir backen Plätzchen und damit wir sie nicht im Ofen vergessen, habe ich einen Wecker mitgebracht, der uns daran erinnern soll.
Erz:	Na, das ist wirklich eine coole Idee. Der Wecker weckt euch dann auf!
Mä: 	Ja, so ungefähr. Weißt du, vorhin habe ich die Plätzchen vergessen, und dann musste die Feuerwehr kommen. Das war gar nicht cool.
Erz:	Oh, das klingt wirklich nicht cool. Aber jetzt passiert das nicht mehr.
Sagt mal, braucht ihr noch lange? Ich wollte nämlich jetzt die Weihnachtsgeschichte erzählen und da könntet ihr doch zuhören, wenn ihr Lust habt.
Bi:	Na, klar haben wir Lust. Wir stellen jetzt noch den Wecker und dann sind wir bereit.
Erz:	Super, dann legen wir mal los. Also …
Puppen bleiben am Fenster und hören zu. Nach ca. drei Minuten klingelt der Wecker, mitten in der Geschichte, eine Puppe geht schnell weg und ist dann wieder da.
Mä:	Oh, entschuldige, die Plätzchen sind fertig, bin sofort wieder da.
Mäggi klappert im Hintergrund mit dem Blech und sitzt dann wieder am Fenster.
Mä:	So, ich bin wieder da, jetzt kann es weitergehen mit der spannenden Geschichte.
Erzähler erzählt Geschichte weiter. Am Ende der Geschichte unterhalten sich die beiden Puppen noch einmal.
Bi:	So eine schöne Geschichte. Ich habe sie schon hundertmal gehört, aber sie ist immer wieder etwas ganz Besonderes.
Mä:	Finde ich auch und ich freu mich schon sehr auf Weihnachten. Aber jetzt komm, wir gehen Plätzchen essen.
Bi:	Auja, aber dann bekommen die Kinder auch noch ein Plätzchen, lasst es euch schmecken! Tschüss!



